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Hast Du etwa wieder meinen Pullover angehabt?"

Tragikomödie am Blausee

Eine Familie, bestehend aus Vater,
Mutter und drei Kindern im Alter von
ungefähr 15, 12 und 7 Jahren trifft,
anscheinend etwas ermüdet von einer
längeren Wanderung, und zudem leicht
durchnäht von einem der bekannten
«Schauer» wie sie in diesem Sommer
statt des Regens zu fallen pflegten
am Blausee ein und steht eben im
Begriff, das ersehnte Ziel des Ausflugs
glücklich zu besichtigen, als sie aus
einem Kassahäuschen resolut angerufen
wird mit den Worten: «Eintrittskarten
bitte hier lösen!» Sichtlich erstaunt, dafj
man einen Schweizer See nur gegen
Eintrittsgeld zu Gesicht bekommen soll,
greift das Familienoberhaupt nach
seinem Geldbeutel und erkundigt sich

gleichzeitig nach dem Preis, der da
noch bezahlt werden muh. «Vier
Franken!», lautet die Antwort aus dem Häuschen.

Der Mann prüft seine Barschaft,
und siehe da: er findet alles in allem
nur zwei Franken fünfzig bei sich. Grohe
Verlegenheit. Was soll nun geschehen?
Aber der Vater weih Rat. Er bleibt
einfach draufjen und dann reicht es
wenigstens für Frau und Kinder, um sich
den Eintritt in das rings dichtverzäunte
Paradies zu erstehen. Aber es reichte
immer noch nicht. «Erwachsene zahlen
1 .40», heiht es an der Kasse, und 4
Franken weniger 1.40 gibt 2.60. Folglich

fehlen 10 Rappen, und nun zeigen
sich auch schon die Tränen beim jüngsten

der Kinder. Alle haben sie ein
Augusfabzeichen irgendwo angeheftet,
desgleichen beide Eltern. Fünf Franken
hat der Vater gestern abend für August¬

abzeichen ausgelegt. Wäre er etwas
knauseriger gewesen, so könnte er jetzt
mit seiner Familie den Blausee besuchen.

So aber wird er nun nicht eingelassen

er nichf und auch eines der
Kinder nicht. Denn die Dame an der
Kasse, die kein Augustabzeichen an sich
hat, bleibt unerbittlich. Zwei Franken
sechzig für ein Erwachsenes und drei
Kinder! und da nun einmal nur Fr. 2.50
vorhanden waren, so blieben am Ende
der Vater mit seinem Aeltesten drauhen
beim Chauffeurhäuschen und sahen den
Blausee am Ziel ihrer Wanderung eben
nicht. Vielleicht ist nächstes Jahr dann
der Hausvater etwas vorsichtiger mit der
Beschaffung von Augustabzeichen.
Also geschehen am 2. August 1950
zwischen 16.45 und 16.50 Uhr am
Kassaeingang zum Blausee bei Kandersteg.

H. M. Sf.
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